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Blicherschau. 



I* Bucherbesprechungen. 



Zweites Lesebuch für amerikanische 
Schulen. Von Martin Schmidhofer, 
Supervisor of German, Chicago 
Public Schools. Mit Bildern von 
Joseph Kahler. D. C. Heath & Co., 
Boston. 
In der Heath' s Modem Language 
Series ist nunmehr dem vor einigen 
Monaten erschienenen ersten Lese- 
buche das zweite aus der Hand des 
gleichen Verfassers gefolgt. Dasselbe 
günstige Urteil, das wir seinerzeit über 
das erste Buch aussprechen durften 
(siehe September 1913, Seite 272), 
kann hinsichtlich des zweiten nur wie- 
derholt werden. Bei der Auswahl der 
Stoffe ist vor allem das Gemütvolle in 
den Vordergrund gestellt worden, und 
nach dieser Richtung hin bietet das 
Lesebuch in der Tat das Beste, was die 
deutsche Literatur, soweit sie für Kin- 
der der oberen Grade unserer Elemen- 
tarschulen geeignet sind, aufzuweisen 
hat. An realistischen Stoffen ist die 
Auswahl weniger reichhaltig. Die Il- 
lustrationen sind wieder in geschmack- 
voller und besonders das Kind anspre- 
chender Weise wie die im ersten Buche 
von Joseph Kahler gezeichnet. 

Das Buch besteht aus zwei Teilen. 
Jedem derselben sind eine Gruppe von 
Schulliedern, sowie grammatikalische 
Übungen beigefügt. Um die Aufstel- 
lung der letzteren hat sich besonders 
Herr John Eiselmeier vom Lehrersemi- 
nar verdient gemacht. In ihnen ist 
das Prinzip zur Durchführung ge- 
bracht, das das Vokabularium für die- 
selben auf das im Leseunterricht ge- 
wonnene Material beschränkt bleibt. 

Die Ausstattung des Buches ist vor- 
züglich. Der Text ist zum grössten 
Teile in deutscher Druckschrift. Er 
enthält aber auch Lesestücke in latei- 
nischen Lettern. Wir wünschen dem 
Büchlein eine weite Verbreitung. 

M. 6. 
Spütherbst-Garben, Band lila und Hlb 
der Gesammelten Ausgewählten 
Werke von U. A. Rattcnnann, Cin- 
cinnati, O. — Band Hin, Lyrische 
Dichtungen, G16 Seiten 8vo; Hlb, 
„Vater Rhein" und „Vermischte 
Sonette", 038 Seiten 8vo. ; $1.50 pro 
Band, in eleganten gepressten Lein- 
wanddecken. Selbstverlag des Ver- 
fassers. 



Seit etwa zwölf Jahren schon ist H. 
A. Rattermann, der Nestor der deutsch- 
amerikanischen Geschichtsschreiber 
und einer der fruchtbarsten Dichter 
Amerikas, mit der Herausgabe seiner 
Werke beschäftigt. Diese sind eine 
Auswahl der reichen und vielseitigen 
literarischen Produkte des bewun- 
dernswert fleissigen und unermüd- 
lichen Autors. Zwölf Bände, nebst ei- 
nem Extraband „Nordamerikanische 
Vögel in Liedern", sind bereits erschie- 
nen, fünf weitere Bände sind in Vor- 
bereitung und teilweise schon im 
Druck. Die „Gesammelten Ausgewähl- 
ten Werke", wie der Verfasser sie 
nennt, werden also wohl innerhalb der 
nächsten zwei Jahre vollendet vorlie- 
gen als reiche Ernte eines arbeitsfro- 
hen Dichters und Geschichtsforschers. 

Die ersten fünf Bände enthalten 
Rattermanns Gedichte, Aphorismen, 
Denksprüche und Rätsel. Darunter 
befinden sich auch die „Spätherbst- 
Garben", Band lila und Hlb, die im 
letzten Monate erschienen sind. Der 
Autor, der mit grossem Geschick in al- 
len erdenklichsten Versmassen, selbst 
in den ungewöhnlichsten und schwie- 
rigsten, geschrieben hat, ist besonders 
hervorragend als Oden- und Sonetten- 
Dichter. Der zweite Teil seiner „Spät- 
herbst-Garben", Band Hlb, besteht bei- 
nahe nur in Sonetten. Der Sonetten- 
Zyklus „Vater Rhein" zählt deren al- 
lein 130. Die Bände VIII, IX und XVI 
brachten uns die gehaltvollen Denkre- 
den und Vorträge, die Herr Ratter- 
mann bei unzähligen Gelegenheiten ge- 
halten hat, sowie Abhandlungen über 
deutschamerikanische Geschichte und 
Kulturbestrebungen. 

Von allergrösstem, ja von unver- 
gänglichem Werte sind die Bände X, 
XI und XII — das deutschamerikani- 
sche Biographikon und Dichter- Album 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Diese drei Bände bringen mehr oder 
minder ausführliche Nachrichten von 
etwa 125 Deutschen, die zwischen 1800 
und 1840 in den Vereinigten Staaten 
gelebt haben, darunter von mehr als 80 
Dichtern mit über 400 Originalgedich- 
ten. Sie bilden die eigentliche geistige 
Literaturgeschichte des deutschen Ele- 
ments in diesem Lande aus der beweg- 
ten Periode. Für spätere Geschichts- 
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forscher, Geschichtslehrer, Journali- 
sten und Literaten wird sich dieses 
Biograph ikon, das noch durch drei 
weitere Bände vervollständigt wird, 
als eine reiche Fundgrube und als ein 
durchaus zuvei lässiges Nachschlage- 
werk erweisen. Denn Herr Rattermann 
war im Abfassen seiner biographischen 
und geschichtlichen Arbeiten stets 
peinlich gewissenhaft. Wo er für seine 
Behauptungen und Daten keine un- 
zweifelhafte Belege hatte, gibt er dies 
jedesmal an. Rattermanns historische 
Werke werden darum einstens sehr ge- 
schätzt und gesucht sein. 

Es mag hier als interessante Tat- 
sache erwähnt werden, dass Herr Rat- 
termann die ersten Bände seiner 
Werke selbst gesetzt hat, nachdem er, 
bereits in hohem Alter stehend, noch 
die Schwarzkunst erlernt hatte. Erst 
nachdem ihm vor mehreren Jahren 
eine Augenkrankheit, der graue Star, 
dies zur Unmöglichkeit machte, musste 
er von. dem Setzen Abstand nehmen. 

Möge es dem greisen Verfasser, der 
bereits sein 81. Lebensjahr hinter sich 
hat, vergönnt sein, auch die Veröffent- 
lichung der drei letzten Bände des Bio- 
graphikons zu erleben, auf dass die 
vielen Bewunderer dieses bedeutenden 
Mannes ihm zur Beschliessung und 
Krönung seines Lebenswerkes in dank- 
barer Freude ihre Glückwünsche dar- 
bringen können. 

Emil Kramer. 

Lernlust, eine Comenlus-Fibcl. Für 
den zeitgemäss vereinigten Sach-, 
Sprach- und Schreibunterricht nach 
einem vollständigen Lehrgang der 
kombinierten Laut- und Normal- 
wortmethode bearbeitet von L. F. 
Qöbelbecker. 46. — 50. Auflage (236. 
bis 260stes Tausend). Leipzig, Otto 
Nemnich. Gross 8vo, 128 Seiten. 
Geb. 75 Pfennige. 
Diese alte und wohlbekannte Fibel 
erscheint jetzt in einem neuen Ge- 
wände. Sie enthält neue Bilder von 
Otto Kübel und eine neue, leicht les- 
bare Schreibschrift nach dem Werke 
„Der Schönschreibunterricht" von Dr. 
A. Stocker, Regierungsrat im Ministe- 
rium des Kultus und Unterrichts. 

Unter den Bildern sind 16 Gruppen- 
bilder in Buntdruck, 8 in Tondruck 
und 52 in Schwarzdruck. Die Fibel 
enthält auch viele Einzelfiguren. 

Die ersten 66 Seiten enthalten nur 
Schreibschrift, auf den übrigen 58 fin- 
den wir die Druckschrift. 

Das Lesematerial besteht zum Teil 
aus Originalbeiträgen vom Verfasser 



und anderen, zum Teil finden wir Ge- 
dichte von Gull, Dieffenbach, Blüth- 
gen, Falke, Bertelmann und Frieda 
Schanz. 

Offenes Auge, heiterer Sinn! Des Kin- 
des erstes Schulbuch nach dem 
Prinzip der Tat von L. F. GöbeU 
hecker. Mit zahlreichen grossen 
Gruppenbildern und einer Menge 
kleinerer Bilder von Otto Kübel. 
Erstes bis fünfzehntes Tausend. 
Leipzig, Otto Nemnich. Gross 8vo, 
100 Seiten. Preis geb. 70 Pfennige. 
In dieser Ausgabe, die im grossen 
und ganzen denselben Gang einhält 
wie die erstgenannte, ist mir besonders 
die vielseitige Art der Gewinnung der 
einzelnen Laute aufgefallen. 

Auf Seite 9 soll der Laut „f" gewon- 
nen werden. Auf dem Bilde sehen wir 
ein Kind, welches eine brennende 
Kerze auszublasen versucht, ferner 
einen Knaben, der einen Handblase- 
balg in Bewegung setzt und endlich 
eine fauchende Katze. 

Diese Fibel enthält etwas weniger 
Lesestoff und scheint für einfachere 
Verhältnisse berechnet zu sein. 

Das Kind in Haus, Schule und Welt. 
Ein Lehr- und Lesebuch im Sinne 
der Konzentrationsidee für das Ge- 
samtgebiet des ersten Schulunter- 
richts auf neuen Bahnen begründet 
und den kleinen Anfängern gewid- 
met von L. F. Göbelbecker. Mit zahl- 
reichen grossen Gruppenbildern und 
einer Menge kleinerer Bilder von 
Otto Kübel in München-Bruck und 
M. Trigler in München. 96. bis 110. 
Tausend. Leipzig, Otto Nemnich. 
Gros 8vo, 138 Seiten; Preis geb. 1 
Mark. 

Auch diese Fibel ist keine neue. Sie 
enthält 41 bunte Gruppenbilder, die 
übrigen sind in Tondruck. Die Texte 
sind teils vom Verfasser, teils von 
Schriftstellern wie Hans Eschelbach, 
H. Scharrelmann, Gertrud Schenk- 
Schumm und anderen. 

Im Mittelpunkt des ganzen Unter- 
richts steht das Leben des Kindes. 
Dasselbe ist bildlich dargestellt und 
wird dann auch im Wort vorgeführt. 
Die Gewinnung der einzelnen Laute 
erfolgt dann in ähnlicher Weise wie 
oben durch das im Bilde und Wort 
Vorgeführte. Oft sind es die Interjek- 
tionen, die der Verfasser ganz richtig 
als Sprachganzes auffasst. Der Gang 
ist dann von den Interjektionen zu den 
zwei lautigen Silben und weiter zu ein- 



